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EDITORIAL 

ÖKUMENE 

Liebe Leserinnen, 

Liebe Leser, 

wie schon vor einem Jahr geht es 

auch an diesem Pfingstfest um 

die Ökumene, schon zum dritten 

Mal findet die ökumenische Wo-

che in Wetzlar statt, dieses Jahr 

unter dem Leitwort „Zur Hoffnung 

berufen“ (Eph 1,18).  

Die Informationen dazu finden sie 

gleich auf den nächsten Seiten. 

Auch unser Kaplan hat dazu seine 

geistlichen Gedanken verfasst    

(S. 6), zum letzten Mal in dieser 

Publikation, seine Abschiedsworte 

finden Sie auf Seite 9. 

Zum ersten Mal erscheint mit die-

ser Ausgabe eine gemeinsamer 

ökumenischer Sonderteil sowohl 

bei uns als auch im Gemeinde-

brief der evangelischen Gemeinde 

Wetzlar, in dem mehrere Facetten 

der Ökumene in Wetzlar beleuch-

tet werden (ab S. 36). 

Gelebte Ökumene findet sich viel-

fach in der praktischen Arbeit vor 

Ort, so in der Beratungsstelle für 

ältere Menschen und Angehörige 

der Diakonie und Caritas (S. 11). 

Der neue PGR hat seine Arbeit 

aufgenommen und beschäftigt 

sich mit vielfältigen Themen von 

pastoralen Leitlinien über KIS bis 

hin zu Kirchenasyl (S. 20). Dabei 

hat auch ein neues Format der 

Zusammenarbeit mit dem Pasto-

ral– und Verwaltungsteam gestar-

tet: Die Werkstatt Pastoral (S. 21) 

Auch runde Geburtstage oder Ju-

biläen stehen dieses Jahr wieder 

an: 60 Jahre Kirche St. Bonifatius 

(S. 16) und 70 Jahre Kindertages-

stätte St. Walburgis (S. 12). Mit 

der zukünftigen Ausrichtung des 

Kirchortes St. Walburgis beschäf-

tigt sich nun der „Runde Tisch St. 

Walburgis“ (S.10). 

Ab Fronleichnam stehen die Ge-

meindefeste an, zunächst am 

Dom, dann in St. Bonifatius und in 

St. Walburgis (S. 24f). Wenn beim 

Fest eine Band spielt, haben die 

wenigsten eine Vorstellung von 

dem Aufwand, der dafür geleistet 

werden muss, wir waren exklusiv 

bei einer der Proben dabei (S. 22.) 

Wir wünschen Ihnen eine ange-

nehme Lektüre und gesegnete 

Pfingsten. 

Für die Redaktion 

Michael Dörr 
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Thema 

Solange sich das Leben anfühlt wie 

ein Spaziergang an einem stillen 

Sommertag durch duftende Blu-

menwiesen, braucht es wohl wenig 

Hoffnung. Die Zukunft wäre rosig. 

Alles wäre gut. 

Wenn sich allerdings unsere Tage 

gestalten wie eine Bergwanderung, 

mit Wetterumschwung, unerwarte-

ten Anstrengungen und plötzlichen 

Gefahren, dann brauchen wir Hoff-

nung, die uns antreibt. 

„Zur Hoffnung berufen“ Paulus sagt: 

Es gibt Grund zur Hoffnung. Gerade 

in Zeiten, in der das Leben sich 

eben nicht leicht und hell anfühlt 

fragen wir nach Gründen, die uns 

Hoffnung machen. 

Zum 3. Mal lädt die Arbeitsgemein-

schaft christlicher Kirchen (ACK) in 

Wetzlar zu einer Woche der Begeg-

nung ein. Lassen Sie uns gemein-

sam feiern und uns gegenseitig bes-

ser kennenlernen. Sie erwartet auch 

in diesem Jahr ein vielfältiges Pro-

gramm: Gehen Sie mit auf einen 

Pilgerweg oder denken Sie mit uns 

über Texte der Bibel nach. 

Erleben Sie ein Pfingstfest der be-

sonderen Art. Bunt, abwechslungs-

reich und vor allem hoffnungsvoll. 

Gott gibt uns Grund zur Hoffnung. 

ZUR HOFFNUNG BERUFEN 

Björn Heymer 

Pfarrer 
DDr. Norbert Hark 

Diakon 

Tilo Linthe 

Pastor 

Gott gebe euch er-
leuchtete Augen des 
Herzens, damit ihr er-
kennt, zu welcher 
Hoffnung ihr von ihm 
berufen seid. 

Epheser 1,18 

Infos/Programm: 
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Geistliche Gedanken 

Zum Auftakt ein bemerkenswerter, 

ernüchternder Fund aus einem Artikel 

über die Eröffnung der ökumenischen 

Initiative „Woche für das Leben“ durch 

Bischof Dr. Bätzing und Bischöfin Fehrs: 

„An diesem Samstag wird in Rüdesheim 

am Rhein die Ökumene zu Grabe 

getragen. Nicht der bewährte gemein-

same Alltag von Katholiken und Protes-

tanten in unzähligen Gemeinden, aber 

jene Ökumene, die Spitzenvertreter der 

beiden großen Kirchen in Deutschland 

jahrzehntelang besonders gepflegt 

haben: die der großen theologischen 

Visionen.“ (FAZ Online; von Reinhard 

Bingener, Thomas Jansen 13.04.2024) 

Wer dem Vortrag unseres Pfarrers Peter 

Hofacker nach seinem Sabbatical 

aufmerksam zugehört hat, dem wird eine 

ähnliche Formulierung nicht entgangen 

sein: „Die Dokumenten-Ökumene ist zu 

Ende!“ Theologische Argumente sind 

ausgetauscht, Einigungen – wo möglich 

– gefunden, Differenzen akzeptiert oder 

zumindest toleriert. War’s das? Zeit für 

eine Grabrede auf die Ökumene? Wer  

außer den Profis kann mit den Doku-

menten und Formeln etwas anfangen? 

Handelte es sich nicht vielmehr um eine 

anonyme Bestattung? 

Wie bei allen Trauerfeiern kann uns aber 

auch dieser drastische Befund eine 

Mahnung sein – und gleichzeitig eine 

Hoffnungsperspektive aufzeigen. 

Ich würde sagen: Wir sind neu 

aufgefordert die Zeichen der Zeit zu 

erkennen und gläubig zu deuten. Auch 

Niedergang ist ein solches Zeichen, auch 

die fortschreitende Säkularisation, 

Vergreisung und Gläubigenmangel, 

sowie die neuerliche Entfremdung 

zwischen Katholiken und Evangelischen. 

Was wir daraus machen ist aber eine 

ganz andere Frage. „Zur Hoffnung 

berufen“ lautet das Motto der dies-

jährigen ökumenischen Woche, die über 

das katholisch-evangelische Verhältnis 

hinausgeht. Für mich ist es eine 

Einladung, die göttliche Tugend der 

Hoffnung neu zu entdecken und sie für 

unser ökumenisches Miteinander frucht-

bar zu machen. 

Hoffnung hält jung – sie geht davon aus, 

dass wir immer mehr Zukunft vor uns 

haben als Vergangenheit. (Josef Pieper) 

Gilt das nicht vielleicht auch – oder 

gerade – für die Ökumene? Orte wie 

Taizé oder das Gebetshaus Augsburg 

zeugen von dieser jugendlichen Kraft. 

Beflügelt die Hoffnung, sodass sich die 

Gläubigen-Not zur Tugend einer 

gemeinsamen Nutzung von Gebäuden 

wandelt? Vielleicht stirbt das „Machen“ 

der Ökumene, vielleicht stirbt eine 

gewisse historische Form von Ökumene, 

aber ist das schlimm? Wie bei allem 

spielen Verlustängste um Gewohntes 

eine Rolle; gleichzeitig kann nur etwas 

wachsen, wo der Blick auf die Zukunft 

gerichtet ist. Kann es sein, dass die 

Einheit mehr Geschenk ist als Produkt? 

Gnade, so der Hl. Thomas von Aquin, 

setzt Natur voraus. In Wetzlar ist viel 

Natur vorhanden, es wurde viel erreicht 

und es wird weiter gerungen und 

gearbeitet, der Boden ist und wird 

bereitet. Das Wachstum aber und die 

Frucht sind Gnade (allein), um die wir 

beten und auf die wir hoffen dürfen. 

Denn dazu sind wir berufen. 

Ihr 

Lucas Weiss, Kaplan 

ZUR HOFFNUNG BERUFEN—ÖKUMENISCHE WOCHE 2024 
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Pastoralreferentin Ann-Kathrin 

Herbel 

3 TAGE WACH – OSTERN 2024 
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Berichte 

Seit dem 

10. Septem-

ber vergan-

genen Jah-

res bereite-

ten sich 36 

Kinder auf 

den Emp-

fang der 

Ersten Hei-

ligen Kom-

munion vor. Erneut wurde der 

Kurs anhand des Matthäusevan-

geliums (Mt13, 45f) als Perlensu-

che gedeutet. Aufgrund der Viel-

zahl an Kindern wurde die Groß-

gruppe in drei Kleingruppen ein-

geteilt, die sich wöchentlich unter 

der Leitung von Kaplan Lucas 

Weiss, Pastoralreferentin Ann-

Kathrin Herbel und dem Kateche-

tinnenteam zu Weggottesdiens-

ten und Katechesen trafen. Die 

Themen waren dabei vielfältig 

und bunt – von der eigenen Taufe 

über das Gleichnis vom verlore-

nen Sohn bis hin zur Freundschaft 

mit Jesus. Einige Veranstaltungen 

fanden auf Pfarreiebene statt. So 

suchten beispielweise alle Kinder 

bei einer Schnitzeljagd durch die 

Wetzlarer Altstadt wichtige Ge-

genstände für eine Hochzeit oder 

machten eine Brotwanderung von 

St. Bonifatius zum Jugendheim.  

Die beiden festlichen Erstkommu-

niongottesdienste bildeten den 

Höhepunkt. Am Sonntag, den 07. 

April, empfingen die 23 Kinder 

der Dom-Gruppe zum ersten Mal 

die Kommunion im Wetzlarer 

Dom. Musikalisch wurde der Got-

tesdienst von Thorsten Schauss 

und dem Kinderchor am Dom un-

ter der Leitung von Sebastian Sei-

bert gestaltet und begleitet. Der 

Erstkommuniongottesdienst der 

zweiten Gruppe musste wegen 

der Bauarbeiten in St. Bonifatius 

nach St. Markus verlegt werden. 

Am Sonntag, den 14. April, feier-

ten 13 Kinder dort ihre Erste Hei-

lige Kommunion. 

Zwei Termine stehen noch auf 

dem Terminplan der diesjährigen 

Erstkommunionkinder. Zum einen 

sind die Kinder und ihre Familien 

am 30. Mai herzlich zum Fron-

leichnamsgottesdienst und an-

schließenden Pfarrfest eingela-

den. Zum anderen treffen sich alle 

Kinder nochmal zu einem Nach-

treffen in St. Bonifatius. 

An dieser Stelle möchten wir ein 

herzliches Dankeschön an die Ka-

techetinnen richten: Annemarie 

Hammann, Christina Kanzliersch, 

Diana Krüger, Agnes Strack, Ka-

teryn Schliefer, Yvonne Rösch und 

Ina Wambold. Des Weiteren ein 

großes Dankeschön an unsere 

Sekretärin Elisabeth Burgos-

Torres, die uns im Hintergrund 

unterstützt hat. Vielen Dank für 

eure kreativen Ideen, Zeit und 

Unterstützung!  

Kaplan Lucas Weiss und  

Pastoralreferentin Ann-Kathrin 

Herbel  

KOMM, SAG ES ALLEN WEITER – ERSTKOMMUNION 2024 
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Personalien 

Liebe Schwestern, liebe Brüder, 

ich möchte die Gelegenheit dieses 

Gemeindebriefes nutzen, mich von 

Ihnen zu verabschieden. Ja, so 

schnell gehen drei Jahre vorbei, in 

denen ich bei Ihnen als Kaplan wir-

ken durfte und mit Ihnen als Christ 

den Glauben leben, gestalten und 

feiern konnte. 

Ich bin für jede Begegnung in die-

sen drei Jahren sehr dankbar. Ob in 

der Sakramentenvorbereitung oder 

der Schule, den Gottesdiensten und 

den Festen, den Gruppenstunden 

der Messdiener und bei den Pfad-

findern, den Familien- und Senio-

renkreisen, in der Ökumene und in 

den Kitas und Gremien. Überall 

durfte ich tollen Menschen begeg-

nen, wofür ich tiefe Dankbarkeit 

empfinde. 

Viele dieser Begegnungen haben 

mich verändert, meinen Glauben 

herausgefordert und wachsen las-

sen. Einige wenige haben sich zu 

echten Freundschaften und familiä-

ren Beziehungen entwickelt, was ich 

als ein großes Geschenk empfinde. 

So ist mir Wetzlar zu einer wirkli-

chen Heimat geworden. Danke 

Ihnen und euch allen.  

Gleichzeitig war es mir eine Freude, 

auch Sie ein wenig herauszufordern 

und ich hoffe, dass wir in dieser Zeit 

auch gemeinsam gewachsen sind. 

Danke allen, die ihr Herz weit ge-

macht haben und sich auf manche 

meiner Ungewöhnlichkeiten einge-

lassen haben. 

Alle, denen ich etwas schuldig ge-

blieben bin, bitte ich ehrlichen Her-

zens um Verzeihung.  

Ich verlasse Wetzlar als ein anderer 

Mensch und Priester. Damit erfüllt 

sich der Wunsch, den ich jedem 

Hochzeitspaar mitgebe, aber auch 

Ihnen dalassen möchte: Bleiben Sie 

nicht wie Sie sind – aber bleiben Sie 

sich treu.  

Wie Sie wissen, ist die Feier der Hei-

ligen Messe für mich das Innerste 

des kirchlichen Lebens: Die große 

Danksagung für das Geschenk der 

Erlösung und all der guten Gaben, 

die Gott uns jeden Tag zuteilwerden 

lässt. 

Deshalb lade ich Sie ein, am 

06.07.2024 um 18.30 Uhr im Dom 

mit mir in diese große Danksagung 

einzustimmen, um im Anschluss an 

die Heilige Messe noch einen Mo-

ment zusammenzukommen und 

anzustoßen. 

Alle aber bitte ich um das Gebet! 

Vielen Dank! 

Ihr Kaplan Lucas  

ABSCHIED VON KAPLAN LUCAS WEISS 
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ST. WALBURGIS – MEHR ALS EINE IMMOBILIE 

WO DIE GÜTE UND DIE LIEBE 
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Berichte 

Joachim Schaefer 

Die Beratungsstelle für ältere Men-

schen und Angehörige des Caritas-

verbandes Wetzlar/Lahn-Dill-Eder 

e.V. mit Standorten in Dillenburg 

und Wetzlar repräsentiert eine mitt-

lerweile 17-jährige ökumenische 

Erfolgsgeschichte: Caritas und Dia-

konie bieten hier seit 2007 ein ge-

meinsames Beratungsangebot mit 

Informationen zu regionalen ambu-

lanten und stationären Versor-

gungsangeboten, Haushalts-, Fami-

lien- und Nachbarschaftshilfen, mo-

bilen sozialen Diensten, Selbsthilfe- 

und Angehörigengruppen und vie-

len weiteren Fragen. Die Beratung 

durch Elke Schmidt (Caritas) und 

Mischa Spelkus (Diakonie) ist kos-

tenlos, neutral und konfessionsun-

abhängig und bestes Beispiel dafür, 

wie die gemeinsame Arbeit für 

Menschen in der Region träger-

übergreifend funktionieren kann. Im 

Lauf der Jahre hat die Beratungs-

stelle ihren Wirkungskreis über die 

Ökumene hinaus erweitert, da mitt-

lerweile Hilfesuchende aller Kulturen 

und Religionen kommen. „Für uns 

steht das Menschliche im Vorder-

grund“, betont Elke Schmidt. 

GELEBTE ÖKUMENE: DIE BERATUNGSSTELLE 
FÜR ÄLTERE MENSCHEN UND ANGEHÖRIGE 

Vlnr: Elke Schmidt (Caritasverband Wetzlar/
Lahn-Dill-Eder e.V.), Mischa Spelkus 

(Diakonie Lahn Dill e.V.) 
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Birgit Callen 

Kindertagesstätten-Leiterin 

70 JAHRE MITEINANDER - HAND IN HAND  

DIE KINDERTAGESSTÄTTE ST. WALBURGIS  
FEIERT IHREN 70. GEBURTSTAG 
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Serie 

DIE CARITAS ANZIEH-ECKE 

Wetzlar als nachhaltige Fashion-

Fundgrube und Ort eines geleb-

ten Miteinanders 

SECOND-HAND-MODE MIT HERZ 
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CARITAS FAMILIENZENTRUM WESTEND 

ERHÄLT AUSZEICHNUNG 

BERATUNG, BEGLEITUNG UND BETEILIGUNG VON 
FAMILIEN DURCH BEDARFSORIENTIERTE ANGEBOTE  
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Berichte 

Wie bereits in den beiden vergan-

genen Jahren war auch in diesem 

Jahr eine Jugendliche unserer Pfar-

rei unter den Preisträgern des Eh-

renamtspreises der Bürgerstiftung 

Mittelhessen. Im letzten Jahr schlug 

das Pastoralteam Hannah Fink für 

den Ehrenamtspreis 2023 vor.  

Am 17. April fand die Ehrung aller 

64 Preisträger in der Sophie-Scholl-

Schule in Gießen statt. Neben der 

Übergabe der Geldpreise und Ur-

kunden gab es musikalische Beiträ-

ge und ein Interview über die Wich-

tigkeit des Ehrenamts. Eine wesent-

liche Botschaft des Abends war die 

Bedeutung des Ehrenamts gerade in 

Zeiten, in denen Egoismus und Ra-

dikalismus stark zunehmen. Das 

Ehrenamt ist eine bedeutende Stüt-

ze der Gesellschaft. Nach der Verlei-

hung und dem Gruppenbild be-

stand die Möglichkeit zum Aus-

tausch für alle Preisträger und Preis-

trägerinnen. Erfreulich war die Viel-

falt an Preisträgern und Preisträge-

rinnen, die aus unterschiedlichen 

Bereichen kamen, wie u.a. Sport, 

soziale Arbeit, Tafel, kirchliches En-

gagement und Feuerwehr.  

Auch das Pastoralteam bedankt sich 

im Namen der Pfarrei bei Hannah 

für ihr Engagement. Sie ist in der 

Messdienerarbeit, Sternsingerakti-

on, Jugendgruppe CrazyCross und 

als Gruppenleiterin aktiv. Mit ihrer 

offenen und empathischen Art ist 

sie vor allem für viele jüngere Mess-

diener und Messdienerinnen eine 

Bezugsperson. Vielen Dank für dein 

Engagement, liebe Hannah!  

Für das Patoralteam  

Ann-Kathrin Herbel 

EHRENAMTSPREIS 2023 

Seit Palmsonntag steht in jedem 

unserer vier Kirchorte ein Weg-

weiser des Arbeitskreises „Leben-

dig(er) Glaube(n)“. 

Diese Wegweiser sollen auf die 

unterschiedlichsten Gottesdienst-

formen der Pfarrei aufmerksam 

machen, die nicht wie eine her-

kömmliche Eucharistiefeier gestal-

tet sind. Vom Picknickgottes-

dienst über Taizé Gebete bis hin 

zu kreativen Abendgottesdiensten 

ist alles dabei.  

Die Wegweiser wurden vom krea-

tiven Männer-

kreis am Dom 

gebaut, wofür 

wir uns an die-

ser Stelle herz-

lich bedanken 

möchten. 

Für den AK 

„Lebendig(er) 

Glaube(n)“ 

Theo Lackner 

WEGWEISER ANDERE GOTTESDIENSTFORMEN  
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60 JAHRE KIRCHWEIHE ST. BONIFATIUS 
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Norbert Ruppik 
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Dass ich zu Anfang einer akademi-

schen Feier gefragt werde, welchen 

Wein ich trinke, weiss oder rot und 

denn welchen roten, das allein ist 

schon ungewöhnlich. Mindestens so 

ungewöhnlich wie der Titel der Ein-

ladung: Akademische Feier…mit ei-

nem Augenzwinkern. Was denn 

nun, ernsthaft und akademisch oder 

doch locker mit einem Augenzwin-

kern? Was auf den ersten Blick un-

vereinbar scheint, ging jedoch an 

diesem Abend vor etwa 50 Zuhö-

rer*innen eine wunderbare Melange 

ein. 

Wie es sich 

für eine aka-

demische 

Feier gehört, 

wechselten 

sich Textbei-

träge und 

Musikstücke 

ab, wobei 

Thorsten 

Schauß am Klavier auch hier biswei-

len mit einem Augenzwinkern Gen-

res und Musikstücke unkonventio-

nell verband. 

Den Anfang machte der Baptisten-

Pastor Tilo Linthe mit seinem Vor-

trag zum Thema: „Wozu ist Theolo-

gie gut?“ Schön, dass eine solche 

Frage im innerkirchlichen Kontext 

gestellt und – so viel darf verraten 

werden – auch beantwortet wurde. 

Wo man vielleicht eher unkritische 

Selbstbestätigung hätte erwarten 

können, ging Linthe aufrichtig wis-

senschaftlich der Frage nach, wieviel 

Wissenschaft in Theologie steckt 

und welche Berechtigung sie heute 

noch hat. Dabei sparte er nicht mit 

launigen oder selbstkritischen Sät-

zen wie: „Ein Hobby der Theologen 

ist es, einfache Aussagen möglichst 

kompliziert zu formulieren.“ Seine 

Antwort blieb daher am Ende leicht 

zu verstehen: Theologie, die den 

Glauben wissenschaftlich erforscht, 

hat dann Relevanz, wenn sie hilft, 

Gesellschaft und Welt gut und ge-

recht zu organisieren. 

Im zweiten Teil stellte Diakon DDr. 

Norbert Hark seine Promotion 

„Selbstkonzepte ständiger Diakone 

im Zivilberuf im deutschsprachigen 

AKADEMISCHER ABEND MIT AUGENZWINKERN 
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Raum“ vor. Im Rahmen eines For-

schungsprojektes hatte er die Mög-

lichkeit, empirisch (durch Befragun-

gen) einen Überblick zu veröffentli-

chen, wie Diakone in Deutschland, 

Österreich und der Schweiz sich, 

ihre Rolle und ihre Aufgabe in Welt 

und Kirche sehen: „Mitten im Le-

ben“ so beginnt der Titel seines Bu-

ches und es ist die wichtigste Kate-

gorie für die Befragten. Gestartet 

hatte alles 2015 - 59 Interviews, 

1200 Seiten Datenmaterial und 8 

Jahre später lag das 500 Seiten star-

ke Werk vor. Für manche vielleicht 

ungewohnt nahm die Vorstellung 

des wissenschaftstheoretischen An-

satzes ihren Raum ein, also auf wel-

che Weise die Forschung geschah 

und welche Fallen auch bei schein-

bar objektivem Vorgehen noch lau-

ern. 

Im Anschluss an die Vorträge über-

reichte Kaplan Lucas Weiss einen 

genussvollen Glückwunsch des Pas-

toralteams. 

Ich hatte am Ende des Abends mehr 

Gewissheit über die Wissenschaft-

lichkeit der Theologie und einen 

guten Überblick über die Arbeit von 

Norbert Hark. Ja und ich wusste 

auch, welchen Wein ich trinke: den 

roten Corbières. 

Michael Dörr 
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Für den PGR 

Michael Dörr 

AUS DEM PGR 
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Für die Gruppe 

Ann-Kathrin Herbel  

WAS IST EIGENTLICH DIESE WERKSTATT PASTORAL? 
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„Bring einen Kaffee mit“ schreibt 

Benedikt, bevor ich die Probe besu-

che, denn am Abend zuvor hatte es 

wohl etwas länger gedauert. So 

komme ich in den Probenraum von 

– ja wie heißen sie denn? „Wir ha-

ben noch immer keinen Namen“ 

höre ich, aber das tut der Musik 

keinen Abbruch. 

Schon zum dritten Mal treffen sich 

Basti, Benedikt, Karina und Leander 

zur Probe für das Gemeindefest. 

Aus Lahnau, Wetzlar und Hattingen 

kommen sie für einen Tag zusam-

men und arbeiten sich durch die 

„Setlist“, also die Liste der Titel, die 

für den Auftritt geplant sind. Letztes 

Jahr umfasste die Setlist 24 Stücke, 

dieses Jahr sollen neue Stücke da-

zukommen, 18 sind es schon. Das 

alles erfordert Management und 

Vorbereitung. Allein die Planung der 

Termine zwischen der Arbeit bei der 

Sparkasse oder einem Künstlerbe-

darf-Großhandel, zwischen Uni und 

Staatsexamen stellt eine extreme 

Herausforderung dar. Zum Glück 

sind die vier nicht nur einfach eine 

Band, sondern auch gute Freunde. 

Was hier im Raum an Technik steht 

gehört den Vieren, nur die PA 

(Verstärkeranlage) ist Eigentum der 

Pfarrei. Um die Titel möglichst ge-

nau nachzuspielen, reicht es nicht, 

nur Text, Melodie und Akkorde zu 

kennen, auch die Sounds sollen 

möglichst wie beim Original klingen. 

Dafür hat sich fast jeder auch dieses 

Jahr wieder neue Technik oder Zu-

behör angeschafft. 

„Verdienen tun wir hier nichts“, 

BEIM GEMEINDEFEST SPIELT...DIE BAND 
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Berichte 

meint Benedikt, er hat allein 300 km 

für jede Probe zu fahren. Auch Le-

ander kann die Stunden nicht mehr 

zählen, die er mit den Arrangements 

und Noten für die Band verbringt. 

Aber der Aufwand zahlt sich aus. 

Alle haben sich vorbereitet und 

spielen direkt mit den Noten los. 1-

2-3-4 vorgezählt, dann ertönt „The 

power of Love“ von Huey Lewis & 

the News und es klingt schon ziem-

lich gut beim ersten Mal. Drei Pro-

bentage sind noch geplant und 

auch erforderlich, schließlich soll es 

ja beim Gemeindefest an Fronleich-

nam so richtig abgehen. 

Was beim weiteren Zuhören auffällt: 

Alle Bandmitglieder sind Multi-

instrumentalisten. Der Drummer 

singt noch, die Keyboarderin be-

dient nicht nur Tasten, Bassist und 

Gitarrist wechseln sich bisweilen ab. 

Und das Gemeindefest ist nicht der 

einzige Auftritt, bis auf Benedikt 

spielen sie mit Ophilos beim Regio-

nen-Gründungsgottesdienst, in der 

ökumenischen Gebetsnacht und an 

Fronleichnam. 

Der Kaffee ist unterdessen alle und 

die Motivation hoch, heute noch 

einiges zu schaffen. Vielleicht sogar 

einen Namen zu finden. 

Michael Dörr 
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Ankündigungen 

ZUM VORMERKEN! 
ÖKUMENISCHE KINDER-AKTIONS-TAGE IN DEN SOMMERFERIEN 

für alle Kinder von 7 bis 11 Jahren 

vom 22.-24. Juli immer vormittags in und 

um Sankt Markus, Dalheim 

Freut euch auf tolle Geschichten, Spiele, 

Basteln und ganz viel Spaß! 

Ansprechpartner*innen: Ann-Kathrin Herbel, Susanne Schmid, Lena Valkova  
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Ankündigungen 

Wir treffen uns mindestens 2x jährlich zu Erfahrungsaustausch und Bespre-

chung. Bei unserem letzten Treffen Ende Februar wurde lang und intensiv 

diskutiert, wie wir mit den gegebenen Situationen umgehen.  

Zum einen, dem frühen Gottesdienstbeginn und zum anderen, dass immer 

wieder außerhalb unseres Rhythmus (jeder 3. Sonntag/Monat) Kinder mit 

ihren Eltern/Großeltern in den Gottesdienst kommen. 

Aus diesem Grund haben wir beschlossen, auch spontan auf diesen Kinder-

besuch zu reagieren und wenn es passt (wer ist von uns da und möchte das 

übernehmen) mit den Kindern einen Wortgottesdienst zu feiern.  

Termine für die festen Kinderwortgottesdienste: 

17. März  Familiengottesdienst 

21. April  Wortgottesdienst 

19. Mai  Wortgottesdienst 

16. Juni  Wortgottesdienst 

14. Juli  Familiengottesdienst  

   in den Sommerferien 

AUGUST   FERIEN 

15. September Wortgottesdienst 

20. Oktober  Wortgottesdienst 

17. November Wortgottesdienst 

15. Dezember 3. Advent - Wortgottesdienst (wieder um 11:00 Uhr!) 

Für das Team: Maria Faber 

NEUIGKEITEN VOM  
KINDERGOTTESDIENST-TEAM ST. BONIFATIUS  

PICKNICK-GOTTESDIENSTE 

Die Picknicksaison hat wieder begonnen! Wir wollen wieder auf unse-

ren Picknickdecken gemeinsam beten, singen, basteln und essen. Da-

zu treffen wir uns an den folgenden Terminen 

um 16:30 Uhr auf der Wiese vor St. Markus : 

17. Mai  "Der Geist, der lebendig macht" 

21. Juni "Mittsommer" 

12. Juli "Zirkus zum Ferienbeginn" 

30. August "Zum Start des neuen Schuljahres" 

11. Oktober "Erntedank mit Stockbrot"  
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Kirchenmusik am Dom 

ORATORIENKONZERT 
FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY – ELIAS, OP. 70 

Sonntag 30.06.2024 | 17 Uhr | Wetzlarer Dom  

„Und nach dem Feuer kam ein stilles, sanftes Sausen. Und in dem Säuseln nah-

te sich der Herr.“ 

Eindrucksvoll verarbeitet Mendelssohn das Leben des Propheten Elias in seiner 

gleichnamigen Komposition, die erstmalig 1846 in Birmingham aufgeführt wur-

de und zu seinen berühmtesten Werken gehört. Diesen Sommer widmen sich 

der Domchor und die Kantorei in einem großen ökumenischen Konzertprojekt 

diesem spannenden Werk und bringen es gemeinsam mit großem Orchester, 

den Solisten Felicitas Wrede, Elisabeth Wrede, Sebastian Seibert und Thomas 

Laske unter der Leitung von Dietrich Bräutigam im Wetzlarer Dom zum Klingen.  

KAMMERMUSIKKONZERT  
„WUNDERVOLLE FARBEN – VOKAL- UND INSTRUMENTALMUSIK 
AUS BAROCK UND MODERNE“  

Sonntag 12.05.2024 | 17 Uhr | Wetzlarer Dom  

Geistlich-poetische Betrachtung und barocker Jubel - das aktuelle Programm 

des BSE - Brockes Spezial Ensemble stellt überwiegend geistliche Musik von 

Antonio Vivaldi, Georg Philipp Telemann oder Johann David Heinichen ausge-

wählten Werken aus dem 20. Jahrhundert gegenüber. Felicitas Kuckuck oder 

Virgilio Mortari bringen in ihren Lied- oder Vokalkompositionen auf ähnliche 

Weise wie die barocken Meister Universales in die kleine musikalische Form 

und verfolgen dabei das musikalische Uranliegen einer grenzüberschreitenden 

Verbindung von Stimme und Instrument.  

Das BSE - Brockes Spezial Ensemble 

fand sich im Jahr 2021 anlässlich einer 

Aufführung der „Neun deutschen Arien“ 

von Georg Friedrich Händel zusammen. 

Namensgeber von BSE ist der barocke 

Dichter Barthold Heinrich Brockes, des-

sen ausgewählte Gedichte Händel in 

Musik setzte. Seit 2021 widmen sich die 

Musikerinnen und Musiker, die alle ei-

nen Bezug zur Festspielstadt Heiden-

heim an der Brenz haben, der Kammer-

musik für Sopran, Flöte, Violine, Cemba-

lo / Orgel und Violoncello.  
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Kirchenmusik am Dom 

SING MIT UNS! 

SINGEN IST GESUND! DAVON KANN JEDER, DER ES  
REGELMÄSSIG TUT, EIN LIED SINGEN. 

 

Domchor Wetzlar 

Der Domchor probt donnerstags um 19:45-21:15 Uhr im Gertrudishaus. Auf dem 

Programm steht ein buntes Programm mit einem Mix aus großen Oratorien, 

Messkompositionen und verschiedenstem Liedgut. Damit gestalten wir sowohl 

große Konzerte als auch feierliche Gottesdienste. Neben dem Singen kommt 

auch der gesellschaftliche Aspekt nicht zu kurz. Neben Probenwochenenden ma-

chen wir auch Freizeitausflüge und regelmäßig gesellschaftliches Beisammensein 

nach der Chorprobe mit guten Getränken!  

Wenn Sie gerne mit uns singen möchten, melden Sie sich einfach beim Chorleiter 

Sebastian Seibert per Mail: s.seibert@dom-wetzlar.de oder telefonisch unter 

0160 93381760. Natürlich dürfen Sie auch erstmal zum Schnuppern kommen!  

 

Kinderchor am Dom 

Der Kinderchor am Dom probt mittwochs von 16:30-18:00 Uhr im Gertrudishaus. 

Gesungen werden Musicals für Konzerte und Lieder für die musikalische Gottes-

dienstgestaltung. Neben dem Singen kommt auch das gemeinsame Spielen nicht 

zu kurz. 

Wenn du gerne singst, bist du bei uns goldrichtig! Komm doch einfach mal zum 

Schnuppern vorbei und melde dich beim Chorleiter Sebastian Seibert per Mail: 

s.seibert@dom-wetzlar.de oder telefonisch unter 0160 93381760.  

mailto:s.seibert@dom-wetzlar.de
mailto:s.seibert@dom-wetzlar.de
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Termine 

Besondere Gottesdienste 

Mi 01.05.  

17:00 St. Walburgis, Eröffnung Maiandacht  

Mi 08.05.  

17:00 St. Walburgis, Maiandacht  
18:30 Dom, Hochfest zu Christi Himmelfahrt 

Do 09.05. Christi Himmelfahrt 

10:30 Rosengärtchen. Ökumenischer Gottesdienst, bei schlechtem 
Wetter um 11 Uhr im Dom 

11:00 St. Markus, Eucharistiefeier  

Mi 15.05.  

17:00 St. Walburgis, Maiandacht  

Fr 17.05.  

16:30 St. Markus, Picknickgottesdienst "Der Geist, der lebendig macht"   

So 19.05. Pfingsten - Hochfest des Heiligen Geistes 

09:15 St. Bonifatius, Eucharistiefeier mit Kindergottesdienst   
09:15 Dom, Eucharistiefeier  
11:00 St. Markus, Eucharistiefeier  
11:00 St. Walburgis, Eucharistiefeier begleitet vom Kirchenchor   

Mo 20.05. Pfingstmontag   

09:15 St. Walburgis, Eucharistiefeier  
10:30 Domplatz, Ökumenischer Gottesdienst  

Mi 22.05.  

17:00 St. Walburgis, Maiandacht  

Mi 29.05.  

17:00 St. Walburgis, Maiandacht begleitet vom Kirchenchor    

Do 30.05. Hochfest des Leibes und Blutes Christi - Fronleichnam 

09:30 Rosengärtchen, Eucharistiefeier mit Prozession zum Dom   

Fr 21.06.  

16:30 St. Markus, Picknickgottesdienst “Mittsommer” 

Fr 28.06. 

16:00 Nachbarschaftszentrum Westend, Familienkirche  

Sa 06.07.  

18:30 Dom, Hl. Messe zur Verabschiedung von Kaplan Lucas Weiss   

Fr 12.07.  

16:30 St. Markus, Picknickgottesdienst “Zirkus zum Ferienbeginn” 

Do 15.08. Mariä Himmelfahrt 

18:30 Dom, Hochfest mit Kräutersegnung, anschließend Beisammen-
sein mit geistvollen Produkten im Heidenhof  

Fr 30.08.  

16:30 St. Markus, Picknickgottesdienst "Zum Start des neuen Schuljah-
res" 
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Termine 

Veranstaltungen 

So 12.05. 

17:00 

Do 16.05.. 

16:00 Gertrudishaus, Trauergesprächskreis 

17. – 25.05. Ökumenische Woche 

Do 30.05. Fronleichnam 

ab 12:00  Dom, Gemeindefest im Pfarrgarten 

Sa 08.06. 

11:00 Firmung 2024 - Ausflug Kletterwald 
17:00 St. Walburgis, “Highlights der Chormusik” Konzert des Pastoral-

chores St. Anna Braunfels 

So 09.06. 

17:00 St. Walburgis, “Highlights der Chormusik”  

Do 20.06. 

16:00 Dom, Trauergesprächskreis 

Sa 22.06. 

17:00 St. Bonifatius, Nachtreffen EKO 2024  

So 30.06. 

12:00 St. Bonifatius, Gemeindefest St. Bonifatius  
17:00 Dom, “Elias” von Mendelssohn Bartholdy – Ökumenisches Kon-

zert des Domchores und der Kantorei 

Do 18.07. 

16:00 Dom, Trauergesprächskreis 

GEMEINDEFAHRT INS BURGUND 09.-14. 09. 2024 

Es sind noch Plätze frei bei unserer Gemeindefahrt ins Burgund! Infos und 

Anmeldemöglichkeit in unseren Kirchen und auf unserer Homepage: 

https://unsereliebefrau-wz.de/images/pfarrei/aktuelles/2024_Burgund.pdf.  

DU WEISST, WAS UNSER HERZ BEWEGT – MUTTER DES FRIEDENS 
MAIANDACHTEN IN ST. WALBURGIS 

Am 8., 15., 22. und 29. Mai – immer um 17.00 Uhr in der 

Krypta der Walburgis Kirche. 

Am letzten Mittwoch im Mai wird die Marienandacht vom 

Kirchenchor musikalisch begleitet. Sie endet mit dem sak-

ramentalen Segen. 

„Segne du Maria, alle die mir lieb…“ 

Herzliche Einladung! 
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KATHOLISCHE PFARREI UNSERE LIEBE FRAU WETZLAR 

KONTAKTE UND ADRESSEN 
ZENTRALES PFARRBÜRO 

Goethestraße 2, 35578 Wetzlar 

Tel.: 06441 445580 , Fax: 4455830 

E-Mail: pfarrei@dom-wetzlar.de 

www.unsereliebefrau-wz.de 

Mo., Di., Do. 09-12, 14-17 Uhr 

Mittwoch geschlossen 

Freitag 09-12 Uhr 

Pfarrsekretärinnen: Elisabeth Burgos Torres, 

Bettina Helm-Keller, Miranda Paleta, Katrin 

Theiß 

Verwaltungsleiterin: Alexandra Friedrich, 

Tel.: 06441 44 55 821 

Kita-Koordinatorin: Martha Król, 

Tel.: 06441 44 55 825  

 

Kirchort Dom U. Lieben Frau 
Kindertagesstätte, Leitung: Lisa Ruppel 

E-Mail: dom@kita.ulf-wz.de 

Goethestraße 4, Tel.: 06441 45391 

 

Kirchort St. Bonifatius 
Volpertshäuserstraße 1, 35578 Wetzlar 

Dienstag 10-12 Uhr; Tel.: 06441 4455840 

Kindertagesstätte, Leitung: Monika Jung 

E-Mail: stbonifatius@kita.ulf-wz.de 

Hölderlinstraße 33, Tel.: 06441 72666 

 

Kirchort St. Markus 
Berliner Ring 64, 35576 Wetzlar-Dalheim 

Donnerstag 14—16 Uhr; Tel.: 06441 4455845 

 

Kirchort St. Walburgis 

Gutleutstraße 1, 35576 Wetzlar-Niedergirmes 

Montag 15-17 Uhr, Tel.: 06441 32207 

Kindertagesstätte, Leitung: Birgit Callen 

E-Mail: stwalburgis@kita.ulf-wz.de 

Gutleutstraße 3, Tel.: 06441 32344 

WEITERE KIRCHLICHE STELLEN 

Krankenhausseelsorge 
Pfr. Christian Enke, Susanne Schmid 
Tel.: 06441 792169 

Kath. Bezirksbüro Wetzlar 
Kirchgasse 4, Tel.: 06441 44779-12 

Kath. Fachstelle für Jugendarbeit 
Tel.: 06441 44779-16 

Amt für kath. Religionspädagogik 
Region Lahn-Dill-Eder/Limburg/Wetzlar 
Tel.: 06431-295 385  

Caritasverband Wetzlar e. V. 
Goethestr. 9 und 13 Tel.: 06441 90260 

Malteser Hilfsdienst 
Christian-Kremp-Str. 17 Tel.: 06441 
94940 

www.unsereliebefrau-wz.de 

KONTOVERBINDUNG 

Kath. Kirchengemeinde Unsere Liebe 
Frau Wetzlar  
Sparkasse Wetzlar 
IBAN: DE62 5155 0035 0010 0246 44 
BIC: HELADEF1WET 

HAUPTAMTLICHE MITARBEITER-
INNEN UND MITARBEITER 

P. Varghese Ayyampilly C.M., Kooperator 
Dr. Norbert Hark, Diakon  
Ann-Kathrin Herbel, Pastoralreferentin, 
                                   Präventionsbeauftragte 
Peter Hofacker, Pfarrer  
Joachim Schaefer, Pastoralreferent  
Susanne Schmid, Gemeindereferentin 
Sebastian Seibert, Bezirkskantor 
Lucas Eduard Weiss, Kaplan  

EHRENAMTLICHE MITARBEITER-
INNEN UND MITARBEITER 

Dr. Joachim Deutscher 
stellv. Verwaltungsratsvorsitzender  

Karina Scharmann 
Pfarrgemeinderatsvorsitzende  


